
403

Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 5s.
Mittwoch den Itt. März 1875.

NW) Ni. 1591.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte in Graz wird

hlemit bekannt gemacht, daß der Notar Josef
pölz in Kronau, welchem mit dem Iustizmini-
sterial-Erlasse vom 18. Dezember 1874, g . 15412,
die angesuchte Versetzung nach Treffen bewilliget
^urde, am 24. Februar 1875 von seinem bis-
herigen Amte abzutreten und sein neues Amt als
Notar in Treffen anzutreten hat.

Graz, am 17. Februar 1875.

( 7 9 9 - 1 ) Nr . 439.

Amtsdienerstelle.
. Bei dem l . k. Bezirksgerichte in Treffen ist

ewe ylmttzdienerstelle mit dem jährlichen Gehalte von
^ 0 ft. und dem Aorrückungsrechte in den höhern
Gehalt von 300 st. nebst 25perz. Activita'tSzu-
UHe und dem Rechte zum Bezüge der Amtsklei-
ung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
^suche im vorschriftsmäßigen Wege insbesondere
"nter Nachweisung der Kenntnis der deutschen und
«lovenischen Sprache in Wort und Schrift, so wie
° " Fertigkeit zur Verfassung schriftlicher Berichte

b i S 7. A p r i l 1 8 7 5

bei diesem Präsidium einzubringen.
. Die vorgemerkten Militärbewerber werden aus
°?s Gesetz vom 19. Apri l 1872, Z. 6 0 , R . G . B l . ,
^ Verordnung vom 12. J u l i 1872, g . 98, R.
^ ' V l . und die hohe Justiz - Ministerial - Verord-
^ "3 vom 1. September 1872, g . 11348, ge-

Vtudolfswerth, am 5. März 1875.

K. k. Kreisger icht«-Präsid ium.

lb"5 _ i ) Nr . 2427.

Postezftedientenstelle.
die cv^k Postej.pedientenstelle in Banjaloka, womit
^"lahresbestallung pr. 150 st. und das jährliche

""^pauschale pr. 40 st. verbunden ist, gelangt
U ? Dienstvertrag und Leistung der Eaution pr.
"" st. zur Besetzung.

Die Bewerber haben in ihren bei der ge«
fertigten Direction

b i n n e n d r e i Wochen
einzubringenden Gesuchen das Alter, ihr sittliches
Wohlverhalten, die genossene Schulbildung, die bis-
herige Beschäftigung und die Vermögensverhältnisse,
so wie auch anzuweisen, daß sie in der Lage sind
ein zur Ausübung des Postdienstes vollkommen
geeignetes Locale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner auch anzugeben, bei
welchem k. k. Postamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünfchen.

Laibach, den 7. März 1875.
K. k. Poftamt.

(747—3) Nr. 153.

Lehrerstelle.
An der Volksschule in Döbernit ist der Leh'

rerposten, mit welchem der Iahreögehalt von 450 st.
nebst Genuß der freien Wohnung verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig zu belegenden Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Be-
zirksschulbehörde

b iS 2 0 . M ä r z l . I .
bei dem Ortsschulrathe in Döbernil einzubringen.

K. k. BezirlSschulrath Rudolfswerth, am
I . M ä r z 1875.

Der t. l. Bezlrlshauplmann als Vorsitzender:
(^kcl m. p.

(749—2) Nr . 1013.

Licitatiolis-Kundmachllllg.
Die hohe k. k. Landesregierung in Laibach

hat mit dem Erlasse vom 16. Februar 1875,
Z . 1455, nachstehende Bauherstellungen an den
VieichSstraßen des Baubezirkes Krainburg geneh-
migt, und zwar:

Auf der loibler Stratze:
1. Dle Conscroalicn der lrainbur-

ger Savebrücke im D. Z. 111/4—b
mit 1751 fl. «1 lr.

2. Die Conservation mehrerer Vlii»
cken zwischen D. H. V1/8 bis
VI/14 mit 185 si. 83 lr.

3 . D i e Kanalreconstrutt ion im D .
Z . V / 1 0 — 1 1 mi t . . . . 194 fi. V l r .

4 . D i e G e l . und Aufstellung der
Geländer aus Ltrchenholz im D .
Z . V / 5 — V I I / 2 mi t . . . . 788 fi. 58 l r .

5. D i e Stlltzmaucrherstelluna am
ttoibl im D . Z . V I I / 2 bis zur
türntner Grenze mi t . . . . 1 1 » 0 f l . l 5 l l .

Auf der lanler Gtratze:
6. Die Bei» und Aufstellung der

Geländer auS ^erchenholz und der
Randsteine im D. Z. 0/4 bis
1/5 mit o n fl. 68 kr.

7. Die Kanalreconftruction im D.
g. 1/9—10 mit 125 fi. b6 lr.

8. Die Herstellung eines neuen mit
Steinplatten gedeckten Kanales
im D . Z . 11/11-12 mit . . 249 ft. 33 lr.

Auf der wnrzner Straße:
9. Die Vei- und Aufstellung von

Randsteinen im D. Z. 0/1—3
und 1/6—7 mit . . . 171 fi. - lr.

10. Die Bei- und Aufstellung von
ttärchengeländern im D. Z. V1I/5
biS VI1/8 mit 667 fl. 18 lr.

11. Die Canal - Reconstruction im
D. Z. I I I /7—8 mit . . . . 199 fl. 24 lr.

12. Die Conservation mehrerer B rü -
cken im D. Z. 1V/14 bis VI/12
mit 573 fi. 10 kr.

Die diesfällige Licitationsverhandlung wird am
2 2 . M ä r z 1 8 7 5

Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abgehal̂
ten, wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß jeder, der für sich oder
als Bevollmächtigter für einen andern licitieren
wil l, das 5perz. Badium des Fiscalpreises von
dem Objecte, für welches ein Anbot beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der Verhandlung zu han-
den der Licitationscommission zu erlegen oder sich
über den Erlag desselben bei irgend einer össent
lichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche nach Borschrift des § 3 der all
gemeinen Bedingnisse verfaßte und mit dem 5"/„
Reugelde belegte Offerte werden jedoch nur vor
der mündlichen Limitation auch angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubeding'
nisse so wie auch die sonstigen Bauacte und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden.

Krainburg, am 26. Februar 1875.
B . k. Dezirkshauptmannschasl.

A n z e i a e b l l l t t .
" ^ 2 ) Nr. 7282.

«"denk Enlmerunl,
"Herrn EustachiuS Pre ich l «n-
V°« Kannten Aufenthaltes.

lvitd d,n, I " '- l Vezirlsgerlchte Planina
l«ht jn ^b / l l n Nustachius Preichl. zu.
lnlMte,' 5 - 5 wohnhaft, derzeit unbe-

E ^enthalte«, hiemit erinnert:
lichte M „ " ! ^ " denselben bei diesem Ge-
' " l Bczablu° ^ " . " ° ° " slrlniz dle «loge
Vcr 80 n "^ ""es zugefügten Schadens
?" 1874 ü ^ 5 " b pl2W. 26. Scplem.

^ bestM ^ ^ " " ° °lS cursor »ä

2 ^ ^ " ^ . " ! . " " " ° " z" dem Ende
K" leldst ers " ^ " °"'"l°ll« zur rech"«"
^ 7 ^ l r " c h e m e oder sich einen andern

"'^f l Mach " ^ ""> diesem bricht"
"«che, überhaupt im ordnungs-

mäßigen Wege einschreiten und die zu seiner
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten ltinne, widrigen« diefe Rechtsfache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt wird und der Geklagte, welchem
eS übrigens freisteht, seine RechtSbchelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Berabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Ve;!r!Sgerlcht Planina, am
29. September 1874.

(279—2) Nr. 405.

Erinnerung
an den I a l o b F u r l an vulgo Hegov
von Klelnligojna wegen seines unbekann-

ten Nnfenthalles.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird dem Ialob Furlan vulgo
Aegov von Kleinligojna wegen feines un-
bekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

ES habe Anton Dolem von Horjul, als
Vormund und Maria Dolenc als Muller
de« unehelichen Kinde« Johann Dolcnc
wider demselben die Klage auf Bezahlung
der Versorgung«, und WochenbeltSlosten
c. ». c. twl) PW08. 31 . August 1874,
Z. 3993, hieramtS eingebracht, worüber

zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagfahung auf den

26. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
8 29 G. O. hiergetichts angeordnet und
oen Geklagten wegen seines unbekannten
Aufenthaltes Herr Johann Furlan von
Klcinligojna als ourawl aä acwm auf
feine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erfchcinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen hat, widrigen«
diese Rechtsfnche mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werben wird.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
20. Iiwner 1875.

( 7 1 0 - 2 ) Nr. 773.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg

wird bekannt gemacht, daß in der Ciecu-
tionSsache deS Johann und «nlon Oto-
nitar von Otonica gegen Johann Ostanil
von Stermca, über Einverständnis beider
Theile die mit dem Gescheide vom 29sten
August 1874, Z. 8148. aus den 29.Iünncr
und 26. Februar 1875 angeordneten zwei

ersten Feilbietungen der dem Eiecuten ye»
hörigen Realität Rctf.-Nr. 109 acl ftlticher
Karstergilt i»«w. 54 f l . 26 lr. c.». c. mit
dem als abgehalten angesehen werden, daß
es bei der auf den

30 . M ä r z 1875

angeordneten dritten Fellbietung unoer-
ändert zu verbleiben habe.

K. l. Vezillsgerich» AdelSberg, »m
23. Jänner 1875.

(628—3) Nr. 1660.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Fciftriz

wird bekannt gemacht, duß zu der in der
ErecutionOsache de« Franz Sla j von Psarr-
dorf gegen Martin Penlo von Parje pow.
9b fi. 44 lr. c. ». c. mit dem Bescheide vom
8. Oktober 1874, g . 9603, auf heute an-
geordneten zweiten Realfeilbielung lein
Kauflustiger erschienen ist, daher zu her
auf ben H'

16. M ä r z 1 8 7 5
bestimmten dritten Feilblelunu geschritten
werden wird.
o ^ - ' -V l lSger lch t Ftiftrlz, am Iftten
Februar 1875.
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Mißi'sclifi Kasse
Nr. 3 oder 4 wünscht zu kaufen

(762)3-2 Josef Pleiweis.

"^ Schwäche-
Zustände, namentlich durch die zcrri itten-
den Folgen «eheimer Iugendjiinden
nn> Uusschweifunnen Herorgerufen, sicher
und dauernd zn beseitigen, zeigt allein
das bereits in ?.', «nflaaen oder230.0UU
Vremplarcn verbreitete Vnch:

Hl. Lew'!! LellizlliMlU
oder:

I ie 3inne„su!! unä iHre Vpfcr.
Mit ?? Äbliildumttn. prei« 2 fi.

Tausendef«ndcnlier«uflläruna ihrer
velden und durch Anwendung des im
Vuche empfohlenen Heilverfahrens ihre „olle
VlanneHlraft wieder. l l l A1115).

Gegen Franco »Einsendung von 2 fl. er»
folgt Francozusendung in lsouvert durch
die Buchhandlung von »Über H, Lel isnlr
in I»iH«, Obstgaffe. (7^j) 3 - 1

""Eine

5
groß, aus der wiener Fabril Vsllmau«, wird
verlauft. Auskunft im Unnonccn-Vurean in
Laibach ,Fi'llf!entios 20«). (7(^)3—2

Ein Haus
mit angrenzendem Bauplatz, Garten und ITof
ilt aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft
ertheilt das Annoncenbureau in Luibach
(Fttwtenhof 20(3). (572) 6-6

Josef Kmlmy's

2 7 kr,.
MannsacturwllttN'Dllzal,

Wien, clmütz,
Nl., Hauptftr. 20, Sporern. 347,
halten stet^> großes ^ager von neuesten /̂4 schaff
wolllleidcrsioffen, Bar^gc, Orrnadinö, <Kaziers,
echtfärbige Cosmano^, franzizsische Percails. ^
kiauftcppichs, </< und "/, Chiffon, Handtücher,
Servietten (Baumwolle und deinen), weiße nnd
farbige Gacktücher, Hotton und Eachenez Tücheln,
'/^ Spttzenvoibänae, Zih <u allen Farben nnd
Mustern, Handschuhe, Hosenträger, Strümpse,
Geiden'^avalliers, Stidendänder in allen Farben,
Seiden Damenniasclxn, Sciden-Herrencravateu,
echte Pottendorfer Strickwolle, alle Gattungen
Leinwand, echt Sternberger Canavas und Proß-
nitzer "4 Barchent, weij; und färbig, uno tau-
send andere «rtilel zu dem billigen Preise von nur

per Glle. Ttiick oder Paar. (7l>7) 12 2
FUr gltte Qualität, echte Ware, solide

Vediennna wird garantiert, wüster in
die Provinz «ratio «nd franco. Versen-
dungen prompt «enen Nachnahme.

Höchst bcachtcnswcrth!
)ch osserierc in meinem hicsiaen

Manazin und versende anf neneistte
brieftiche VestcUun« sornfaltig gewählt
folgende enorm billige Waren:

f ü r nul- 80 kr. ö. W.
eine ganze Tischgarnitur, bestehend aus 1
Vritanniasilbrr Lpeiselöffel, 1 Kaffeelöffel,
l Speifemesscr, 1 Speisegabel, I Znckcr>
zange. Dieses alles lostet nur 80 lr. Vr i '
tanni«s«lb«s ist das einzige Metall, welches
immer weiß wie Silber bleibt.

8 bis 10 l r . tostet 1 Vritanniasilber'
«afi«löffel.

17, bis s0 l r . l Vritanniafilber«
Speiselöffel.

40 l r . 1 VritanniasUber-Leuchter.
ß<1 l r . 1 Vritcmniasilber'Eierbecher.
00 l r . 1 Britanniafilber-Fuckersteuer.
1 fi. YOlr. 1 Britanniasilber-Zuckerdose.
S0 l r . 1 Aritanniasilber Eßkestet, Ga-

bel und Messer. (34 y «i-6
85 l r . l Nritanniafilber-Milcksch^pfer,
1 fi. !t0 l r . 1 Britanniasilber-Suppew

schöpfer, welcher immer weiß wie Silber
bleibt.

Ciinasillier-Ansverkauf.
Au Bon Marclič,

»Jew, ftfrlnaqjfe 12.

A i M e Piccoli „zmn MC,
Laibach, Wienerstrafze.

Nnatherin-Mundwaffer und Zahn-
pulver. Unumgänglich nothwendig zur
Stärkung des Zahnfleisches, zur Erhaltung
de« Wohlgeruches des Athem« und der ua»
turlichen Farbe der Zahne. 1 Flasche 60 lr..
1 Schachtel 40 lr.

Vrera-Pil len. Gegen Verstopfung und
Hämorrhoiden. 1 Schachtel 30 lr.

Vreöcianer heilsames Pflaster gegen
Quetschungen und rheumatische Leiden. 1 Stück
25 lr.

«armelitauer-Melissengeist aus Ve-
nedig. 1 Flasche 25 lr.

Torsch Leberthran»!, directe ausVer-
geu in Miwegcn bezogeu, geschmack- und
geruchlos. 1 Origiual-Flaschr 80 lr.

Echte« Teidl'iti-Pulver. 1 Schachtel
80 lr. 1 Dutzend fl. U «0.

Gl ix i r aus Ehina und Eoca. Der
beste bls heute bclannte Mageu-Liqueiir.
1 Flasche HO lr.

«Lrtrafeiue« NeiSpUlver, (Parfümiert),
aus vegetabilischen Substanzen zubereitet,
ist von einer heilsamen Wirlung fllr die
Haut. 1 Palet 10 lr. 1 Schachtel 40 lr.

Franzbranntwein und Talz. 1 Flasche
50 lr.

Glycerin-Kreme. Gegen Haulsprode;
e« gibt leiu beffere« Mittel. 1 Flacou A0 lr.

Himbeersaft, mit Namps concentriert.
1 Flasche K0 tr.

Lilienwaffer. Der Schatz der Toilette,
unumgänglich nothwendig für Darmn. um
die Haut schön, wciß und zart zu machen.
1 Flasche 1 fl.

Cell,st-«lnftiera„parate. Urettal- »nd
Mntterspritzcii, Sni<pciisolien lc.

Tamarwden-3aft. Wirlt außerordent-
lich erfrischend und auslösend. 1 Flasche 40 lr.

Unfehlbares Fiebermittel. Sicheres
Remedium gegeu alle Arttu von Wlchsel-
fieber. 1 Flasche 80 kr.

Einzige Niederlage in der

Apotheke Piccoli
„znm Kitsel",

Laibach, Wienerstraße.
Vcftellungcn werden umgehend gegen

Nachnahme eff/ctuiert. (2944) 20 15

(712—2) Nr. 1133.

Erinnerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte AdelSberg

wird den unbelamtt wo blfindlichen '«g'nes
Kcrma und Michael Kerma von Nußrorf
hicmit crilmert, dciß der in der Exccutiuns«
fache des hohen NerarS gegen Andreas
Kcrnn uon Nußdorf pcto. H ö f t . 87'/^ tr
c. g. e. erqangenc Nealfeilbietunysbescheid
vom 21, Oktober 1874, Z. 8914. dem flu
sic bestellten Kurator aä aotum Anton
Sever von Nußdorf zugestellt worden ift.

K. k. Gezillsgericht Adelsderg, am
7. Februar 1875.

(683—1) Nr. 1107.

Bekanntmachung.
Bom k. k. LandeZgerichte in Lai«

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krami-

schen Sparkasse in Laibach einver-
ständlich mit Herrn Victor Wutscher
das Amortisierungsyersahren rücksicht-
lich des auf die Verpfändung der bei-
den Temeser - Banater - Grundentla-
stungs-Obligationen 3lr. 3071 und
3073 um den Betrag pr. 1000 fl.
von der krainischen Sparkasse ausge«
stellten Pfandscheines I)0l).-Nr. 73,
ääto. 18. J u n i 1873 eingeleitet
worden.

Demnach werden alle jene, welche
aus obigen Pfandschein ein Recht zu
haben vermeinen, hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs
Wochen u n d d r e i T a g e n

vom unten angesetzten Tage so gewiß
Hiergerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst obiger Pfandschein auf wei-
teres Ansuchen der Amortisierungswer-
ber ohne weiters amortisiert und für
erloschen erklärt werden würde.

Laibach, am 20. Februar 1875.

Die gefertigte Veneralrepräsentanz bringt hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß sie »mc
der Vertretung ihrer

Hauptugcntschast für Kiirntcn und K m «
Herrn

Karl S. Till,
Buchhändler in Laibach, Hauptplatz 280,

betraute nnd ersucht chre p. t. Eomittenten in allen ihren diesbezüglichen Anliegen sich an dl̂ en
Herrn zu wenden.

Wie«, den 5. Mllrz 1875. (804) 3 - 1

Generalrepräsentanz siir Oesterreich in Wien der
„Haza",

äüeöengver^lermM" A Nrellitbnnll in Dest.

Obige Mittheilung der Lebensversicherunzs' und Creditbanl

„HAZA"
in chr»m Gesammtluhalte bestätigend, erlanbe ich nnr auf die eminent Wshlthätiae Tenoen»
dieses Institutes aufmerlfani zu machen und zn recht zahlreicher Theilnahme hieran einzuladen

Programme liegen in meiner Vllchhandlnnss auf, wo auf jede diesbezügliche Auslunfl bs'
reitwilligft ertheilt wird.

«aibach, 9. März 1875.
Hochachtungsvoll

Karl 18. Till.

M Mit w^lül Lickllel llez U, wN Nlli v in M .
empfiehlt

sobi lu^ - HinriL^tun^sn »Hlulut l'H«,- uns l ' l i l"

vp»l«6i^ül»ler für Haushaltungen; (731) 24^2
ria»ol ien. nn<l 2nttvrlcübl«r;

Ililou»««-?tpz)eu neuester Construction.
Illustrierte Preißcourante gratis.

Nuftraae an die ssabrilo-Mederlane: Viion, Vilollen ttoumüklu»»«« 2.

i £ Licitation. Zi
Den 10. (I, M. vormittags 9 Uhr beginnt im Hause Nr. ^

am Ilaiiptplatz im Locale neben der „goldenen Quaste" die Jjicitj*
tion dos noch vorhandenen Warenlagers, bestehend aus circa 000 »Stö^
lleilldeil von 50 kr. angefangen, dann Ilcillrieiiisätze, krätf^
fnterhoscn, Strumpf e, echte liollander LeinwaiKl, K\e\iM'
stosle und llcrren-Scliafwollstoflc, Wirkwaren, Relsepl»^'^
Mascliinzwiro und Seide, circa

SO St-Cic3s

Näliinaschinen
alle neu «ins den besten Fabriken von

i} K 5 II.
angefangen, dann

Gewölbe-Einrichtung
und diverse andere Gegenstände, wozu die Kauflustigen höflichst $®'
geladen werden. (772) 2 ^

(744—1) Nr. 1393.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit der zwei

ersten Feilbietungsterminc in der Exe-
cutionssache des Herrn Ignaz M i l a i ,
gegen Herrn Ludwig M i l a t poto. schul-
digen 1000 fl. s. A. wird in Gemäß-
heit des hiergerichtlichen Bescheides
und des Edictes vom 19. Dezember
1874, g . 7968,

a m 5. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags um 10 Uhr, im hierge-
richtlichen Rathssaale zur dritten e;e-
cutiven Feilbietung des landtä'flichen
Gutes Bukovic geschritten und die
Pfändrealität bei dksem Termine auch
unter dem Schätzungspreise verkauft
werden.

Laibach, am 2. März 1875.

(680-3) Nr. I^b»'

UebertnMng dritter
executiver Feilbietlllig^

Vom l. l. stadt.-deleg. Vezirtsgll«
Laibach wird im Nachhange i « " ^" hl
richtlichen EUcte vom 10. Juni 1874, o ^ ,
5641, bekannt aemacht, es sel a°^rl,P
suchen der LxecutionSführer Iofc» " ^ l .
und Franz Kalister von Trlest, d " ^ , h e
Costa, einverstandlich mlt dem Dor" ^ ,
Lulas G i r l der Johann Hr'bar sche" ^
Pillen, die auf den 5. September n n ^
Oktober 1874 angeordnete erste "N°^<,r-
executive Feilbietung der Johann V ^ l -
fchen Realität Rctf.-Nr. 91 aä V "« g„s
bach für abgethan erklärt, dle t>l ,^
den 7. November 1874 anbe""'«"
bletungil-Tagfatzung aber a u s " "

18. M ä r z l s > ^ ^ ,,
mit dem vorigen Anhange übe"r"« ^ ,

K. k. städt.-deleg. V c M g e r ' ° ,
dach, am 1. September 1 t t ? 4 ^ ^ ^

Prucl und Vtllag »yn Ignaz v. Kleinmayr H ßebor Vambern.


